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DIE BERNER WOCHE 331

Chronik dor Borner Wodie
J£RNERLAND
V Vlärz. In Anbetracht der Zeitumstände, wird von der

Abhaltung des Oster-Schlachtviehmarktes in Langenthal
Abstand genommen.
Als Vorsteher der Mädchenerziehungsanstalt Kehrsatz
wird Max Bühler, Lehrer in Grafenried, gewählt.

25. Burgdorf errichtet ein Mietamt.

_ Zwischen Lüscherz und Hagneck wird ein Einbaum, ein
aus einem einzigen Baumstamm gearbeitetes Schiff,
der wohl zu den steinzeitlichen Pfahlbauten der Um-
gebung gehörte, ausgegraben.

- Auf sämtlichen Stationen der Bern-Lötschberg-Simplon-
bahn ist nunmehr das Dienst-Telephonnetz automatisier t.

- Die Hypothekarkasse des Kantons Bern beschliesst die
Herabsetzung des Darlehenszinses auf 3% Prozent.

26. Das Bürenamt weist laut Ergebnis der letzten Volks-
Zählung eine erhebliche Abnahme der Bevölkerungszahl
auf. Im Jahre 1930 betrug die Einwohnerzahl 13 575,
während sie Ende 1941 nur mehr 12 940 aufwies.

- Die Staatsrechnung des Kantons Bern für das Jahr
1941 schliesst bei 141,1 Millionen Franken Rohein-
nahmen und 140,4 Millionen Rohausgahen mit einem
Einnahmenübersehuss von 700 000 Franken.

27. Die Männerchöre von Stettlen Ostermundigen und Muri-
Gürnligen •sehhessen sich zu gemeinsamen, in den be-
treffenden Ortschaften durchzuführenden Konzerten
zusammen.

-Die Schulgemeinde Trirnstein bei Worb, gestaltet ihr
Schlussexamen zu einer Ehrung ihres Mitbürgers, Dr.
Wahlen.

- In Zollikofen gerät der. 66jährige Sattleimeister Ernst
Krieg aus Münchenbuchsee beim Aussteigen aus dem
7ug unter die Räder und erleidet tödliche Verletzungen.

- Das Kantonale Technikum Burgdorf wird dieser Tage
50 Jahre alt.

- t in Langnau, Gottfried Tillmann, Buchhändler, im
Alter von 90 Jahren.

& Die romisch-katholische Kirche Glovelier wählt zu ihrem
narrer Joseph Frainer.
In Biel feiert Johann Schlatter, gebürtig aus Gvsenstein,
semen 101. Geburtstag.

~ Die Kleinkinderschule Frutigen wird 100 Jahre alt.
Pfar** Ernst Krieg, im Alter von

|n Müntschemier wird durch Gemeindedelegierte und
Grundeigentümer eine Schwellenkorporation „GrossesMoos« gegründet.

Liquidation der drei Thuner
run?

® beendet ist, wird auch an die Veräusse-
«itänU j

' ^nstvvirtsehaftsgewerbe dienenden Gegen-

^
des „du Parc" geschritten.

Gara
®kundarschule Münchenbuchsee wird auf eine neue

"""tiepenode anerkannt.

«tadtbern

15,ereigneten sich im Monat Februar
und drei 1^' ^usammenstösse zwischen Fahrzeugen,
fuhren wurden^""' angefahren oder über-

24. Für die rund 500 Kinder der 6000 Welschen, die in der
Bundesstadt, leben, wird eine französische Schule auf
privater Basis, die auch für Kinder der ausländischen
Kolonien in Betracht kommen könnte, gegründet.

25. Als neuer Obergerichtssekretär wird gewählt Rudolf
Gmür in Bern.

— Die städtische Baudirektion schreibt im Auftrag des
bernischen Gerneinderat.es einen Wettbewerb für eine
Strassenbrücke über die Aare im Zuge Eigerplatz-
Wabernstrasse-Kirehenfeldstrasse aus.

26. Die Altstoff- und Papiersammlung der Schüler brachte
in den Jahren 1925 bis 1941 rund 200 000 Franken ein.
Mit ihrer Haussammlung im Jahre 1941 trugen die
Schüler rund 300 000 Kilogramm Altstoffe zusammen.

27. Die Berner Kinder spenden dem Roten Kreuz aus einem
Konzert „Kinder helfen den Kindern" Fr. 1000.

— Der Flugpionier Emil Senn, der ehemalige Präsident des
Schweiz. Fliegeibundes, feiert sein 30jähriges Flieger-
jubiläum.

— Von den 700 französischen Kindern, die in Genf ein-
trafen, um in der Schweiz Erholung zu finden, treffen
30 im Bahnhof Bern ein.

28. Laut Jahresbericht des Verkehrsvereins Bern betrug
die Gästezahi der Bundesstadt im Jahre 1941 rund
145 675 Personen. 12 309 Ausländern standen 133 366
Schweizergäste gegenüber. Die Zahl der Logiernächte
stieg von 357 100 im Jahre 1940 auf 360 000 im Jahre
1941.

— Das Berner .Kunstmuseum öffnet nach längerer Zeit
seine Pforten mit einer Ausstellung im I. Stock.

— Die. automatischen Verkehrssignalanlagen werden wieder
in Funktion gesetzt.

— An den kaufmännischen Lehrabschlussprüfungen erhal-
ten von 266 Kandidaten 214 kaufmännische Angestellte
und 40 Verwaltungsbeamte das eidgenössische Fähig-
keitszeugnis.
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^z,?. In änbetracbt der /eitumstände, wird xon der
11>lialun,g des Vster-Sctilachtvielimarktes in Kanxentlisl
dbstsnd genoinmsn.

à Vorsteher der IVlädebenerTiebungsanstalt Kehrsat?
mid .VI»x kübler, Retirer in Lrakenried, gewählt.

Zz. kurxllork erricktvì ein Nietamt.

- 7vviscken büscherx und Dagneck wird ein Kindaum, ein
gus einem einzigen ksumstamm gearbeitetes Scbikk,

à voiil TU den steinTeitlieben pkablbauten der Din-
Hebung gekörte, ausgegrsben.

- luksämtlicben Stationen der kern-Kötschderg-8implon-
dàist nunmebr das Dienst-VeleplionneDautmnatisivit.

- Die itypotkekarkasse des Kantons Lern besebliesst die
IleràetTung des DarlebensTinses auk 3^ Prozent.

R vss kürensmt weist laut Krgebnis der letzten Volks-
zslilung eine orbeblicbe äbnabme der kevölkerungszahl
sul. Im dabre 1930 betrug die KinwobnerTabl 13 575,
viilirend sie Knde 1941 nur msbr 12 949 auswies.

- vie Staatsrechnung des Kantons kern kür das dabr
1311 «cbliesst bei 141,1 IVlillionen kranken kobein-
»ginnen und 149,4 Millionen kobausgaben mit einem
viiuigkmenüberscbuss von 799 999 kranken.

î? vie IViännerchvre von 8tettlen vstermunciigen und Vluri-
liümligen Iiliessen sieb TU gemeinsamen, in den be-
trekkenden Drtscbaktcn durebTukübrenden KonTerten
^U89MMKN.

-viu Sckulgemeinde Irimstein bei Warb, gestaltet ibr
8cl>Iuss«xainvn Tu einer Khrung ibres IVlitbürgers, Dr.
Gallien.

à- In Xollikoken gerät der 66Mbrige Sattler meister lernst
Krieg aus IVlünebenbucbsee beim rVussteigen aus dem
7ug unter âîe kälter und erleidet tödliche Verletzungen.

- Vgz Kantonale lechnikum kurgdorf wird dieser ^age
N.lalue alt.

î in bangnau, kiottkried Dllmann, Ducbbändler, im
mter von 99 dabren.
^e romiseti-kallrolisebe Kircbe Livvelier wäblt TU ihrem
narrer dosepb Trainer.
In ölel leiert dolrann Selrlatter, gebürtig aus Lvsenstein,
»mwn igi Oeüurtstag.

Kleinkinderschule Krutigen wird 199 dabre alt.
sit Pfarrer krnst Krieg, im älter von

In IHÜntschemier wird dureb Lemeindedelegierte und
^nmdeiAentümer eine Schwellenkorporation „grossesAvos« gegründet.
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î^UN die l.ic^uidation der drei dbuner
run? ^h'ebe beendet ist, wird aueb an die Veräusse-
«r^>i i l-astwirtscdmltsgewerbe dienenden Legen-
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'Unde des „du pare" gesobritten.
9gr»n^^âî^ebule lHünchenbuchsee wird suk eine neue^"t'eper.ode anerkannt.

n/vow^à^^^îàlle ereigneten sieb im Vlona t bebruar
und drei 1^' ^usammenstösse Twisoben Kabr^eugen,
wirren wurdè,, Kussgänger sngeksbren oder über-

24. Kür die rund 599 Kinder der 9999 Welseben, die in der
Ilundesstadt leben, wird eine französische 8chule auk
privater Vasis, die aueb kür Kinder der ausländiseben
Kolonien in Detracbt kommen könnte, gegründet.

25. äls neuer vdergericbtssekretsr wird gewüblt kludolk
Lmür in Hern.

— Die städtische Daudirektion sebreibt im äuktrag des
bernisoben Lemeinderates einen Wettbewerb kür eine
8trsssendrücke über die äsre iin ^uge bigerplatT-
Wabernstrasse-Kirebenkeldstrasse aus.

26. Die Altstoff- und pspierssmmlung «ter Scküler braebte
in den dabren 1925 bis 1941 rund 299 999 Kranken ein.
lVlit ibrer Daussammlung im labre 1941 trugen die
Sebüler rund 399 999 Kilogramm äitstokke Tusammen.

27. Die kerner Kinder spenden dem Koten Kreu? aus einem
Koncert „Kinder belken den Kindern" Kr. 1999.

— Der Klugpivnier kmil 8enn, der ebemslige Präsident des
SobweiT. Kliegerbundes, keiert sein 39jsbriges Klieger-
Jubiläum.

— Von den 799 kranTösisoben Kindern, die in Lenk ein-
traken, um in der Scbwei? Krbolung Tu kinden, trekken
39 im IZabnbok kern ein.

28. Kaut dabresberiebt des Verkebrsvereins kern betrug
die lZâste^sbl der kundesstadt im dabre 1941 rund
145 675 Personen. 12 399 äusländern standen 133 366
Sebweisiergäste gegenüber. Die Aabl der 1.0giernâcllte
stieg von 357 199 im dabre 1949 auk 369 999 im dabre
1941.

— Das kerner Kunstmuseum ökknet nacb längerer Xeit
seine pkorten mit einer äusstellung im I. Stock.

— Die. automatischen Verkebrssignslanlagen werden wieder
in Kunktion gesetxt.

— än den kaulmänniseben Debrabseblussprükungen erbal-
ten von 266 Kandidaten 214 kaukmänniscbe ängesteilte
und 49 Verwaltungsbeamte das eidgenössische Käbig-
keitsTkugnis.
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